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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG Bd. J i Nr.

sachl.cie Losjn.- vaa lachlia^n t-ewäl.i leis-.c:. c.c ¦« L/e-;.<c
dei Gemeinwohles liest

Dass der hier vorgischiene Weg kein Novum isi,
beweist die beratende Behörde <lrs .Baukotlegium' der
Stadt Zürich, in dem die Ansirhtrn von Architekten und

Ingenieuren /um Ausdruck; kommen, dir der Bauvoistand
nicht ihrer politischen Farbe wegen, sund<:rn um ihrer
fachlichen Urteilsfähigkeit willen berull Diese, aus
Sachverständigen aller arrhiiekini isrber. K l'ergen zusanrnen
gesetzte, seit Jahrzehnten gut funktionierende Kacbkom
rrissfii bat bei'riiet'wi 1-1: e.a* vom Kantonsrat abgelehnte
Bauptojekt lür die Walche-Baeten einstimmig gutgebeissen;
dies drtrlte. sollte man mpine'i. an. li dem Kanlnnsiat wie
dem Volke zui Beruhigung dienen.

Scliwcizeristiie Stjrk.strom-hont rolle I9JI.

V S L I IUI ¦
s S. E. V.

i. Pos: u-d ffisenbaf.r.leva-'emen's ei-iner-men udr die
leidenden Angjbtn üi.er die Tstigkeh des bfaik*r.rominspektoiates

Als Veremsmspvkturat hat es insgesamt tcai ;im Voilahr Q65,

lnspektionen vorgenommen, wovon 5.15 1171) lnspektionen aul
nektriiltätsweike und 556 i«H In-pektmr.en aul Llnjelanlageu
entfallen. Die im Vorjahr infolge dei Arbeiten lüi die grosse
Staiisrik etwas Im Rfldistand gebliebene In-pektl.insiäiigkelt koonie
im Bcrlchtiafcre nachgeholt »erden. Uebe: da» L'rgehnU der Im

Uhie HJI duichgeiiinrien lnspektionen Ist nicft- Besunderos zu

lnspektionen der Stromer zeugungs- und Veiteili.ngsan lagen ver
hlltnisir.ässlg wenig Beanstandungen eriolgen .nd es dar! dei

Die in dan leiden Ufiren in newiven Getieien wieder regele Hau

läligkeit nöiigfe öfters zj Leli-ingsverkfrungen und Umwandlung
von Freileitungen. ,n unterirdis. he habest.fungen Was die Haus-

Insolationen anbetrifft, so Ist auch deren ZuMand im allgemeinen
helrledlgend. Immernlr. hat hier das Inspektor, wie schon öftert.

l'er-onal eher Mühe, die Vornahme ven «tfiascl baren odei olt auch
notwendigen Verbesserungen zu erreiche«. Der schon Im letzten
Her chf j-.;: .'.hrfe ,-'in,fn-.-I.-.' ..-r dei >tjf',-fJ"..itr..fig des hj„pf
Sächlichsten Installationsmaterials konnle auch hei den dies.är.rlgen
lnspektionen wiederum festgestellt »erden.

Als eidgenössischer Kontnjllstelte wurden dem Inspektcrat
Insgesamt 32*) (Inf Vonahr ?4.18) Vor agen eingereicht Diese ver
teilen sieb auf la« Hfc03» Vorlogen für 1eüungen und 823 (800)

Vorlagen lür Maschinen-. Transformatoren, und Schallanlagen. Die
Ukangsvorltgea beiden -Ich aul 657 (676) Mo. h,pann-ngMeifurgtfi
„nd Ulf". icM.i M.eie-Kf annungslelmngen. wnbei auch die Aendenr..

Die Zahl dei Vorlagen für besondere Tragwerke. bei denen der

:•. ¦¦: g»ti:snae^»t:. durch eire l(e;nr.ung ru eibiingen »ar. helr.,g
30 13.) Die neu erstellten l.elturgsslrange weisen eine Gesamtlänge
von f.77 (56hl km auf. mitein gerechnet II« (») km unterirdisch

rlchliahre keine Leitungen aus blossem Stahldraht oder Stahlseil
erstellt wurden. Unter den i/or7aSen für Maschinenanlagen belogen
sich 12 (6) aul neue Krallweike, während 12 (S) weitere den Umbau

Untei den ersten befanden sich 4 141 Variagen lür neue Wecke
mit einer Leistung von \t mehr als 2LD kVA. Feinet belogen sich
7'i 1101) Vorlagen ael Si haltanlagen und lloch-pannvnr.smcs,e,r.
Mchl.nger. und werten 10 (9) Vi.rlagen aul llochipannungsmolocen

e?l itiSi Vc.lajjeif un .rn denen ,;.r t-, er,s>e-er l-.l a.fefjnc.
nur aul den Um- oder Ausbau he>fehenc>r S' ii inen bezog. Dabei
wurden Insgesamt 902 (8011 neue Trans(otmaloien autgestellt, die
sich [hier Zneckbesiitr.mung nach wie Iclgl verteilen 680 (WM
zu: Speisung ven Orisnefien. 164 UbOl lür Industrielle Unterr.etv

....-».- und 58 (74) ru eigenen BetHebszweckeri der KoktrliätJt».
werke - Für die gemäss 1'iekirirti.at.gesetz djrch.u luhrer.de Hob-

tmlle der elektrischen Staihironuidaaen wurden ic Heiiehf|ahre
5S9 (555) Inspekrlunsuge angewendet Weitere 16 180) Tage waren

mlgung zur h'stellung von Meu. oder Umbauten erlordeillcb Die

gegenwärtige Wir!.;haflskilsa w.ikle sieh mit Bezug aul die Bau

tätlgKelt namentlich nere^ek-iischen Verteil.ings.nlagen Im gesamteo
noch nicht In stark tünlbarei Welse aus liegensnct dureti die
euree.it veibahnlsmassig niedilgen fMaterialpieise gab sie teilweise

r Auslall an Fnergleheleiung für indystfitik- Hefn,
An-e^lüs^e *ie:ei e igf bracht werden kennte Dah

tntge wichtigere Hauptleitungen

ihendei Anlagen, In de' Welse, dass auf
thon he-tehenden Leltungsitigen D.ihte
ne grosse Anrahl dei Vorlagen betrafen
sfünke. die als Zuleitungen neu« Tians-
t'eihesseiung der Stromllelerungsverhander,

dienten. Die gegenwärtigen niedrigen
¦Olpe, dass veihäiinisnils-iig mehr 41, m
1 Kuplti als Leitengsmaterlil verwendet
ill wurden 303 (222) km Hoch spanneng«.
66 (2401 km Lsltungslange w,.rden De\r.

rt-u.i
iafer b bei s

1 Lrhahung
t verlangte

und sorg.
fa-Hge Leberprülung der ilavslnsfaha'Icnerf Im allgemein

woM nicht ^ileii- dt- J..r;n jr. S.-hwei/crisihtn e.ckticieth"sc
Verein an die Hand genommenen Mofoiallsferung dieses Maiei

Die von en K:—.0. teilen rar e ekf. e Anlagen
beratenen Eniwürle tu den n Von

n rt
1-i.fhe Anlagen jnter Mitwli ;> S-. m

mals einer einge lenden Durchsieht n. 1 heia b. urg unit

Zum Wettbewerb der Zürcher Lichtwuche.')
Anlässllc der vom 1 bis 8. Oktob rd. d uernden

LIchiwoLhe" wi d ein Wettbewerb
Hehlet der fest eben Geba eucftl ig
soll Wie nötig ies isi, wir
Abb 1 der gege ien P ierCebai
Stadthaus (link Fiaiiinücs ntt Wühre, 1

bräuke. Helmha s Wasscilüi heun Gros mim te Türme: n

tekfnnioehe Gliederung der Bauliüiper Ist völlig ert.
Hut. einem wahren Uebermass von Licht. Es bleil
blendende Silhouetten vor dem schwarzen Machlhin
wie ges.igt heule üblich geworden, ganze Dolden ire

sind rings um die wichligem Gebäude aufgepflanzt,
als bleibende Einrichtung, bis hinauf zum vomehmi

E T.H.,
Mod
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Vielen, denen Massu und grosse Zahl an sieb Impomeri. Dass dies
aber künstlerische Effekte sind, wird niemand behaupten wollen.
Man braucht ja blos an die vielen Hell-dunkel Wirkungen der Kunst
ZU erinnern, an die Radierungen eines llrangwyn oder die Licht-
elfekle des holländischen Kleinmalers Dou, um nur zwei Beispiele
zu nennen. Alle diese Künstler lassen das Lieht von einer Stelle
aus ausstrahlen, nach oben ausklmgen, sodass sieh das Körperliche
allmählig ins Dunkel der Nacht auflöst, sieh ihm verbindet. Die
gleiche Stimmung erzielt auch die gute, d.h. tielsitzende,
Kirchenbeleuchtung, die den Raum nach oben im Halbdunkel lässt und

i gewaltig hebt und weitet Das ist künstlerische

A. G. Brown, Boverl & Cie. (Badenl, die sowohl die ursprüngliche
Anlage, als auch den Ausbau der elektrischen Einrichtung der
Zentrale erstellte, beschreibt In Hell 5 Ihrer „Mitteil
jähre ::en r.m- die Aulgabe

Wir! «IB.

Dei für ei

von 11000 bis 12000 Volt bei 16'/, Per/sec gewickelte Emphasen

Visp Zermatt Bahn, die normal von Visp aus dem Heize der S.B.B.
erfolgt, einen bergwärts fahrenden Zug bedienen können, wobei
dann der Drehstromgenerator der Gruppe unerregt mitläuft, dieser
soll anderseits allem oder parallel mit den alten Dre h strömgen era

toren der Speisung der Gornergratbahn und der Lichl- und Uralt-
nicht einmal der Kälnerdom zu sein, essen Türme im Nacht abgabe nach Zermalt dienen, wozu er, ebenfalls wie die all

den engen Gassen un- Generatoren, für 6500 Voll bei 50 Per/sec gewickelt isL Endli

serer Altstadt sind des Nachts bei schwa her Straßenbeleuchtung kann die Gruppe, bei Wassermingel im Findelenbach, aus de

die köstlichsten Wirkungen dutzendweis S.B.B-Netze bezogene Einphasenenergie in Drehstromenergie
insich Uninteressantes, |a Unschönes kann, „
zu künstlerischer Wirkung gebracht wert des, so entstehenden Synchron Umformers dient.
das Gegenteil der Fall sein, wie die (s ändige) Anleuchtung des Die Verwendbarkeit moderner Drehstrommotoren m
Peters Turmes zeigt. K urzseh luss lau lern. Gegenüber dem durch seinen Anlasser be

Dass auch aul dem Gebiet der s plützllch und üppig Ins Anlaut günslig beeinfluss baren Drehslrommotor mit Schi ei hing lauf
Kraut geschossenen Gebäude Anleuchtung cu-.-n k'.ires />./.'..id-inh Ist der so viel einfachere und betriebsicherere Drehslrommot

ewellsCiaijArV".-.'..-.',?.- ml- K.irzschlussläufer wegen seiner Anlaufstroms lasse Irühei n
den kann, zeigt das uns bis zn Leistungen von etwa 10 kW geduldet worden Um ihn au
der Filiale der Schweiz für grössere 1 elstungen ,*ee-gnet zu machen, haben die l'iekrr

ttiedhanslall in Genl (Ahb, 2| In Zürlc firmen In den letzten ia'.ren neue Nutformen und Siahlormen f
Basier Handelsbank umgebaute alte Bö se m origineller und dls- Kurzschl-ssiäuler ausgebildet, durch die der zeitliche Verlauf d
kreier Weise angeleuchtet worden. Es is sehr r wünM.hen. da,- Anlailmumenls derart verändert wird, dass der Kultschlusslauf

r Wefibeweib der /¦fintier Licht*
» 'fescheren weide als das bisher übliche schablonenhafte
ton; die Architekten und Llchtlechnlker /u reger Beteiligung

keine sieilge Uieh'anf eg«i rg vertangt wird, odei d.e A-ria

durcti sehr blutiges Sc: a^ren ganz besonders hoch wl:d V

frühe: die KJ'igwkkl.ng der Kurzschlussläuler stets a - Run

In gewöhnlichen runden Nulen am Läufer umfang gebildet »ar.

MITTEILUNGEN.
Ausbau der Zentrale Flndclcnljach hei Zermatt. Lines

der äliesien schwerer Ischen BahnHrali»erke. das IS°K In unseiei
Zeitschrift, gleichzeitig mit der von Ihm mit Energie versorgten
Gernergratbahn. aul S 136 und 1« von Bd 31 Um Mal 18U8

beschrieben wurde, ist Ende 19.11) m.t einem Ausbau dei maschinellen

Hinrichtung vergehen wurden, der dem Kratlwerk ausser dei Speisung
der Gornerg>atbahn und dei Licht, und hralfabgabe nach ZennaH
mit Diehslrom. nunmehr auch die Reiervespeisvng der Vlsp-Zeimwt
Haue, .„ii L nehaseni'.iom ermöglich.:, /u d esem /wedle

bisher mit Zentralerregung von besondern Erregergi
bedienten allen Generatoren lür ursprünglich 40 l'ei sei
lür 50 Per/sec, mit eigenen, auf die Generatoier.wellen
Erregerdynamos und mit BBC Schne'lreglern ausgerüstet,
hin als vierte hydroelektrische Einheit, stall einer we

einer Peltunturbine der Ateliers de Vevey von 7140 r>

einem Drehstromgenerator lür 50 l'er.sec. sowie aus
Phasen gen erator von 16'/. Pei/se:. bei 500 Uirri'mln. bi

rch der effektive w.cers-and der Bewicklung zeitweise versl
also gewissermassen ein Anlasswiderstand gebildet wird,

hender Darstellung untersucht K. von Kutschera (Hanno
II.Heft 11.12 der M—tns Zeitschrift" die An Iau Isverhält n

re wuiden suommotoren m,t K..rz,;h: .•.släulem Einen der ILiupivorteile
Motoren, derjenigen des drekten Elnschaliens. kann man r
mit dem Elnstabläulermotoi verwi klichen. der it nach sei

Igebuiten steng als gewöhnlicher Bundstabläufer, oder als Wlrbelstro
nd weiter mofor zu wählen Ist. Den Rundstabmotor kleiner Lelstu
em Dreh- man auch für Stern Dreieckschaltung verwenden für Stern-

t. die aus
und aus laulermotur in 1 rage. Im allgemeinen genügt dei : instabliii

steht. Die gunsilgere Wärmekapazität und durch einen zeifiiehen Drehn
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